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Seinerzeit, als der russische Zar
den Amerikanern Alaska um den
Pappenstiel von 7 200 000 Dollar
verkaufte, lachten sich die Diploma-
ten in Petersburg ins Fäustchen und
sagten: Gut haben wir das gemacht,
sehr gut, ein besseres Geschäft wer-
den wir gar nie mehr machen kön-
nen!

Recht hatten diese Herren zu Pe-
tersburg, hundertmal recht hatten
sie; denn im letzten Jahrhundert war
die Beringstrasse, die Alaska von Si-
birien trennt, noch ein furchtbar

Der grösste
und zugleich billigsfe Landkauf

der Weltgeschichte

weitab gelegenes Gebiet und von
Fliegerei und dergleichen hatte man
noch keinen Hochschein. Was die
Amerikaner mit den*, Riesen-Eis-
schrank Alaska anfangen wollten,
war in Petersburg nicht zur Diskus-
sion — man war froh, das Geld zu
haben und Alaska los zu sein. Nun,
die Amerikaner haben im Erwerb
ihrer Aussenbesitzungen bis heute
noch immer eine gute Nase und eine
noch bessere Hand bewiesen, und als
1898 der grosse Goldrausch begann,
hatten die Russen allen Grund, ein

Links aussen: Transporter pflügt nach der Arktis • Links oben: Transporter steuern
Alaska an • Rechts oben: Die Küstenwache hat keinen leichten Dienst und muss ofl

ihr Schiff unter einem Eispanzer suchen gehen!
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Seinvrileit, »I» «ier russiseke Zlar
lien àierikanern àrska un» lien
i?appenstiel von 7 2<X) 000 Dollar
verkautte, laebten sied à Diploma-
ten in ketersburx ins ^austoben unlt
sagten: Dut linken wir ria» xemaekt,
sebr xut, ein bessere« Desvdäkt »ver-
rien wir xar nie inekr maebvn kön-
nen!

lîevkt batten àse Herren -u l?e-
teràirx, knnâertmai rvekt katten
sie; ckenn in» làten Sakrbunliert war
«lie Derinxstrasse, Sie àlaska von 8i-
kirien trennt, noek ein kurvbtbar

ver grôttîe
un6 zeugleick kîNig5ke I.sn«iksui

«ter V/elîge»ckiickîe

weitab xelvxenes Debiet unâ von
k'livxerei unâ rlvrxleleken batte rnan
noeb keinen Doeksebei». Was àAmerikaner mit «lein, Kiesen-Ws-
sekraà álaska antanxen wollten,
war in ketersburx nivbt »zur Diskus-
sion — rnan war troll, Sa» Delrl zru
baden unâ Alaska los T« sein. 5tun,
Sie Amerikaner baden im krwerd
ibrer ^ussendesit-unxen bis deute
noeb immer «in« xut« ?ia»e unS eine
noeb bessere lianil bewiesen, unS als
Ì8S8 lier xrosse DolSrauseb bexann,
katten Sie küssen allen DrunS, à

tinlcz ouzzsn: l'ranzporter pflügt nock Ser ^rktiz « I.inl<z oben: 7ronzportsr zteuein
^lazko on » ksckk oben: Oie Xüztsnvacks Kot keinen ieickten vienzt unS muzz oft

ikr Zckitk unter einem ^izponisr zucken geken!



Links: Man kann sich vorstellen, welch gewaltige Schwierigkeiten sich in dieser Welt
dem Vordringen von Mensch und Tier entgegenstellen - nicht zu sprechen von einer
ganzen Armee. Aber immerhin, heute glaubt man nicht mehr an Unmöglichkeiten

wenig verschnupft zu sein. Als die
Salm- und Lachsfischerei jedes Jahr
viele Millionen Dollar abzuwerfen
begann, rochen die Petersburger Her-

den Braten immer deutlicher,
aber ein Geschäft ist nun einmal ein
Geschäft — und es war ein schlech-
les Geschäft gewesen, diese eisige
Goldgrube zu verschleudern.

Die Polargebiete, noch vor zwei
Jahrzehnten fast unbekannte und
immer gefürchtete Einöden, haben
beute ein anderes Gesicht gewon-
nen: Die kürzesten Verbindungen
zwischen Amerika und Russland füh-
•"en durch oder über die Polarge-
biete, und wer heute zum Beispiel
Nonstop von Neuyork nach Moskau
fliegen möchte, oder von San Fran-
zisko nach Kairo, fliegt eben über
Eis und ist schneller. Dies gilt für
hüben wie drüben, und die Amerika-
"er, in gewissen Hinsichten sehr
ehrlich im Gegensatz zu andern Na-
tionen, wollen auch gar nicht glauben
machen, dass sie die grossen Flug-
Plätze nun wirklich nur gerade für
die fliegenden Briefträger der US
Mails in Alaska anlegen. Ganz im
Gegenteil: Man gräbt und fördert
dicht am Eismeer Petroleum, man
hält Bewährungsmanöver ab und pro-biert alles mögliche an Material,
von der Polaruniform bis zum Born-
ber, vom Schneetank bis zur Hand-
granate und zur Maschinenpistole
aus. Nur über die Ergebnisse wird
nicht berichtet. Denn diese toteres-
sieren auch eine Nation, die sich die
Karte von Alaska neuerdings wieder
vornimmt und zu Gemüte führt. Die
Nordgrenze der Vereinigten Staaten
liegt heute nicht mehr zwischen Van-
couver und Buffalo, sondern zwischen
Juneau und der Hudson-Bay, weit im
Norden, hinter den Tundren und Rie-
sengietschern Alaskas. Man sucht
und findet Siedler für Alaska, gute,

zuverlässige Menschen, die kein Pa-
radies erwarten, aber in den Som-
mermonaten doch Erdbeeren hervor-
bringen und im übrigen das Land
bis in die hintersten Winkel aus dem
Effeff kennenlernen. Wo die Siedler
und Soldaten nicht hinkommen, wird
aus der Luft vermessen. Ein neues
Grenzland wird mit allen Mitteln der
Technik erschlossen und dem Mutter-
lande, 2000 Kilometer im Süden, nä-
hergebracht. Aber was sind schon
2000 Kilometer im Zeitalter, da
Grosstransportflugzeuge diese Di-
stanzen in 4 Stunden zurücklegen?

J. H. M.

Schlittenhunde sind keineswegs Überholl,
sondern noch immer die zuverlässigsten
Gefährten in Schnee und Eis. Ausserdem
kann man Hunde essen, und ihr Fleisch
hat schon manchen Reisenden vor dem

Hungertode gerettet

Rechts von oben nach unten:

Fairbanks, eine der «alte-
sten» Städte Alaskas - kaum
50 Jahre alt, heute ein mili-
tärisches Zentrum von Be-

deutung

Die Tundra, im Winter un-
ter Schnee und Eis erstarrt
und passierbar, wird in den
kurzen Sommermonaten zu
einem unermesslichen Morast

Gletscher von ungeheurer
Grösse winden sich als er-
starrte Ströme durch die bis
6000 m hohe Gebirgswelt

Briefträger, Pelzjäger und
Gold- oder Erzsucher be-
nützen heute selbstredend
das Flugzeug, und Strecken,
die einst in vier Monaten
unter unsagbaren Schwierig-
keifen durchmessen wurden,
können heute in drei Stun-

den geflogen werden

Links: Die Truppen sind na-
türlich ausgezeichnet ausge-
rüstet - aber Alaska ist

dennoch ein Eisschrank!
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/.inks: //on kann sick vors/eiien, weick gewal/ige 8ckwi«rigksi/en sick in ciieser >Vei/
ciem Vorbringen von //ensck unb lien en/gegens/ellen - nick/ zu sprecken von einen
ganzen ^rmee. >Xbsr immerkin, Keule glaub/ mon nick/ mskn on Unmàgiickkei/en >..

wenig verscknuptt nil «ein. /41s «lie
Salm- uncl Lackstlsckerei jrües 4adr
viele IVtiUionen Sollar abzuwerten
begann, rocken «lie »etersdurger Her-
ren «len »raten immer ckeutlieder,
»der ein tîesckàtt ist nun einmal ein
Descdätt — untl e« war ein «cdleck-
îe» tiesckätt gewesen, «Iie«e eisige
»olüxrude zu ver«ekleu«Iern.

Die »olargediete, noek vor zwei
-ladrzednten tast unkelcannte un«I
immer getürcdtete »inöüen, kaken
beute ein anâvre» Vesicdt gewon-
"en: vie kürzesten Verdinüungen
TWlscden Amerika un«I »usslanü tüd
ren «lurek «xier über «lie Volarge-
biete, un«l wer deute zum Lelspiel
Nonstop von kleu;ork naek IVloskau
tliegen möedte, «nier von San t'ran
risko naek liairo, tllegt eden üder
Lis un«I Ist sekneller. vies gilt ttir
bilden wie «lrüden, un«I «lie ^merika^
"er, jn gewissen Hinsickten sedr
ekrlied im t-iegensatz zu anâern Xa-
tionen, wollen auek gar nledt glauben
Nlaeken, «lass «le «lie grossen Vlug-
Plätze nun wirklick nur geraüe tilr
ckle tliegenüen »rietträger âer LS
Vlail« in Alaska anlegen. tZanz im
»egentell. >lan gräbt un«I tör«iert
«liebt am Lismeer »etroleum, man
kalt »ewäkrungsmanöver ab un«I pro-diert alle» möglicde an Material,
von «ler »olarunitorm dis zum »oin-
der, vom Sckneetank dis Air Ilan«!
granate unil zur Züasedinenplstole
»us. Xur üder «lie Lrgednisse wir«I
niedt derlvdtvt. Denn üiese lnteres-
sieren auek eine Nation, üie sied Äle
Karîo von áàska neuerâia^s ^vieâer
vornimmt un«i zu «emüte tüdrt. Die
^orâxrvn^o âer Vereinigen 8îaatvn
liegt deut« nledt medr zwiscden Van-
couver un«l Luttai», »onllern zwiscden
4uneau unü «ler Ituüson-Sa^, weit im
Norâen, kinîer âen ?unâren unâ kie-
^enxieîsekern ALan suekt
unâ Linâeî 8ieâler kür Alaska, gîte,

zuverlässige Hlenscken, à kein La-
rallies erwarten, aber in «lvn Som-
mermonaten «I«»ed Lrüdeeren dervor
dringen un«I im übrigen «las Lain!
ki» in «lie dintersten Winkel aus üem
Lttetl kennenlernen. Wo «lie Sieüler
nn«I Solllaten nickt kinkommen, wir«!
aus «ler Lutt vermessen. Lin neues
tZrenzlanü wirü mit allen IVli/teln «ler
'l'ecdnik erscdlossen unri «lem Vlutter-
lancke, 2000 läilometer im Süüen, nä-
dergedracdt. Vker was sinci sckon
2000 »llometer im Zeitalter, «la
tZrosstransporttlugzeuge üiese tii
stanzen in 4 Stunüen zurücklegen?

4. N. IN.

8ckii//enkunbe sinci keineswegs uderkoii,
sonbern nock immer «iie zuveriässigs/en
(-esäkrten in 8cknee uncj tiz. ^uzsercjem
Kann man kiunbe essen, unb ikr tieisck
Kai sckon moncken keisenben vor «lern

k/unger/obe gere/ie/

keck/5 von oben nock un/en:

Fairbanks, eine ber «äi/e-
5/en» 8/äb/e Fiaskos - kaum
5<Z tokre ai/, kev/e ein miii-
/öri5cke5 Ten/rum von ke-

«ieu/vng

Oie lunbra, im >Vin/er un-
/er 8cknee unci ^is er5/orr/
unb passierbar, wirb in cien
kurzen 8ommermona/en zu
einem unermessücken Noros/

Lie/scker von ungekeursr
Lrösse winben sick als er-
s/orr/e 8/röme «iurck «iie bis
Ü000 m koke Lebirgsvei/

öriet/röger, kelzjäger un«i
Loi«/- o«lsr ^rzsucker be-
nü/zen keu/e ssibs/recienci
«los k/ugzsug, unci 8/recken,
«iie eins/ in vier //ona/en
un/er unsagbaren 8ckvierig-
kei/en clurckmessen würben,
können keu/s in brei 8/un-

cien geflogen wercien

binks: Oie1>uppsn sinci no-
türiick ousgezeickne/ ovsge-
rüs/e/ - ober Fiasko is/

ciennock ein ^issckronk!
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